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Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen Landraths. 


Mit Bezug auf meine Kreisblatts⸗Verfügung vom 7. d. M., die Grenzſperre wegen der No. 7 
in Polen ausgebrochenen Rinderpeſt betreffend, wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums IN. 20 R 
gebracht, daß infolge eines Ober-Präſidial⸗Erlaſſes v. 2. d. M. und da nach einer fo eben . 
eingegangenen officiellen Mittheilung, dieſe verderbliche Peſt ſchon nahe der Grenze des 
Strasburger Kreiſes zum Ausbruche gekommen iſt, — in der ganzen Ausdehnung der Grenze 

gegen Polen und Rußland nunmehr die nach § 3 der Verordnung vom 27. März 1836 
vorgeſchriebenen geſchärften Maaßregeln eintreten ſollen. Demgemäß dürfen von jetzt ab: 


a. Hornvieh, Schaafe, Schweine, Ziegen, Hunde und Federvieh, friſche Rinder⸗ und 
und andere Thierhäute, Hörner und ungeſchmolzenes Talg, ferner Rindfleiſch, Dünger, 
Rauchfutter und gebrauchte Stallgeräthe jeder Art, gar nicht zugelaſſen werden, 

b. desgleichen unbearbeitete Wolle, trockene Häute und thieriſche Haare (excl. Borſten), 
wenn Gründe zu der Annahme vorhanden find, daß ſolche aus inſtzirten Orten her: 
ſtammen, auch ſind i , 

c. nur ſolche Perſonen ohne Weiteres einzulaffen, von welchen nach den Umſtänden anzu⸗ 
nehmen iſt, daß ſie entweder in gar keinem inſizirten Orte geweſen, oder doch daſelbſt 
mit dem inſizirten Rindvieh nicht in unmittelbare Berührung gekommen ſind. Alle Perſonen 
dagegen, bei denen, nach ihren Verhältniſſen, die Beſchäftigung und der Verkehr mit 
Rindvieh vorauszuſetzen iſt, z. B. Vieh⸗ und Lederhändler, Fleiſcher, Gerber und Abdecker 
werden zurückgewieſen, oder müſſen ſich, wenn ſehr erhebliche Gründe für die Zulaſſung 
ſprechen, zuvörderſt einer ſorgfältigen unter polizeilicher Aufficht vorzunehmenden Reinigung 
unterwerfen. PIE 

Die nöthigen Reinigungs- und ſonſtigen Sicherheitsmaaßregeln werden wie in meiner 
obengedachten Kreisblatts-Verfügung angegeben iſt, an den Zollſtellen zu Leibitſch, Schillno 
und Pieczonka ausgeführt und wird bei den zum Uebergange verſtatteten Perſonen hierüber 
von den damit beauftragten Grenz⸗Zoll⸗Beamten das Erforderliche im Paß⸗Viſa vermerkt 
werden, und es muß jede unmittelbar aus Polen kommende Perſon, welche ſich auf dies⸗ 
ſeitigem Gebiete betreten läßt, ohne ſich durch dieſes Viſa ausweiſen zu können, von der 
betreffenden Polizeibehörde ſofort arretirt, und mit aller dem Zwecke entſprechenden Vorſicht, 
den Umſtänden nach, entweder nach einer der gedachten Grenzſtellen oder hierher transportirt 
werden. € . 

Dagegen iſt alles Vieh, welches an unerlaubten Orten etwa eingeſchmuggelt werden 
ſollte, im Betretungsfalle ſofort zu töͤdten, und vorſchriftsmäßig zu vergraben, auch mir von 
einem jeden ſolchen Falle ungeſäumt Nachricht zu geben, und mache ich hierbei noch aus⸗ 


(Zwölfter Jahrgang.) 
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drücklich darauf aufmerkſam, daß die in der Amtsblatts⸗Verordnung vom 5. Mai 1840 


Seite 145) publizirten Strafen, nach $ 8 des Geſetzes vom 27. März 1836, auch die⸗ 


jenigen diesſeitigen Unterthanen treffen, welche unerlaubte Ueberſchreitungen der Landesgränze 
oder unerlaubte Importationen begünſtigen, oder wiffentlich die eingedrungenen Perſonen 


oder eingeſchwärzten Gegenſtände weiter befördern. 
Thorn, den 11. Januar 1845. 


Im Gefolge einer mit dem hieſigen Magiſtrate getroffenen Uebereinkunft, und da 
die bisherigen Verhandlungen in Beziehung auf die pro kuturo höhern Orts angeordnete 
örtliche Erhebung der Klaſſenſtener, Landarmen- und Hebammen⸗Gelder, in Betreff der 
Kämmerei⸗Ortſchaften kein entſprechendes Reſultat geliefert haben, und da namentlich wegen 
einiger bisher obgewalteten Zweifel wegen der Wahlbefugniſſe erſt unlängſt die erbetene höhere 
Entſcheidung eingegangen iſt, ſoll auch für die Kämmerei⸗Ortſchaften in Gemeinſchaft mit 
den Adlichen und Königl. Ortſchaften des Kreiſes in termino 


den 29. Januar c. Vormittags 9 Uhr 


hieſelbſt eine neue diesfällige Wahl von mir abgehalten werden; und ich lade daher die 


Kämmerei⸗Ortſchaften zur Wahrnehmung dieſes Termines unter ſpecieller Hinweiſung auf 
meine Kreisblatts⸗Verfügung vom 30. December v. J. (in Nro. 1 pag. 1 pro 1845) mit dem 
ausdrücklichen Hinzufügen hiedurch vor, daß diejenigen Ortſchaften, welche entweder ganz 
ausbleiben, oder von denen die erforderlichen Vorladungsbeweiſe nicht rechtzeitig eingehen 
follten, zu einem nochmaligen Termine auf ihre Koſten vorgeladen werden würden. 

Ich bemerke hiebei, daß die Königliche Regierung mittelſt Reſeriptes vom 4, v. M. 
ausdrücklich den Wunſch ausgeſprochen hat, daß die Steuer-Erhebung in der Kämmerei-Ort⸗ 
ſchaften in einer Hand bleibt, und da dies, wenn die Wahl eines gemeinſchaftlichen Orts— 
Erhebers (welcher auf ſeine Koſten umherreiſend, die Steuer in jedem einzelnen Orte, in 
zuvor durch's Kreisblatt bekannt gemachten Terminen erhebt) auf einen bewährten, des Ge— 
ſchäftes kundigen und cautionsfähigen Mann fällt, jedenfalls im Intereſſe der Kreis: Ein 
geſeſſenen liegt, ſo kann ich nur dringend empfehlen, ſich dieſerhalb bei Zeiten nach einem 
geeigneten Individuum umzuſehen und mit demſelben vorher die nothwendige Rückſprache zu 
nehmen. 

Ferner bemerke ich noch, daß, wenn ſich gegen die völlige Qualification der oder des 
zu erwählenden Erhebers gegründete Einwände herausſtellen ſollten, unter keinen Umſtänden 
auf die höhere Beſtätigung zu rechuen iſt, da der vom ꝛc. Knorr gemachte Defect eine ger 
ſchärfle Vorſicht und Strenge bei Beprüfung der Qualiſikation des neuen Erhebers gebietet. 
Die Schullehrer (welche von einigen Ortſchaften zu Steuer⸗Erhebern vorgeſchlagen worden) 
würden hiezu nur nach zuvor eingeholter ausdrücklicher Genehmigung der Ober-Aufſichts⸗ 
Behörde über das Schulwefen, verſtattet werden können; die Erlangung dieſer Genehmigung 
ſteht aber in keinem Falle zu erwarten, da nach den Amts blatts⸗Verordnungen vom 28. Jar 
nuar 1830 (pag. 86) und vom 21. Dezember 1836 (pag. 339 und 360) den Schullehrern 
die willkürliche Uebernahme von Nebengeſchäften, welche, wenn auch nur auf 
entfernte Weife fie in ihrer Berufsthätigkeit ſtören, bei Verluſt ihrer Dienſt⸗ 
ſtellen unterſagt worden iſt. 5 N | 
8 Uebrigens wird, ſo lange die neue Wahl nicht vollſtändig durchgeführt und von der 
Königl. Regierung beſtätigt worden iſt, die Steuer vom Bureau-Aſſiſtenten Preuß hieſelbſt 
unter ſpecieller Controlle des Calkulator Schönfeldt erhoben. 2 
3 Thorn, den 12. Januar 1845. 
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Da die Lungenſeuche unter dem Rindvieh in Kielbaszyn aufgehört hat, ſo wird die No. 9. 
deshalb unterm 13. Juni v. J. (Kreisblatt Nro. 24 pag. 121) verfügte Sperre dieſes M. 442. 
Ortes hierdurch aufgehoben. 3 * . N 
Thorn, den 15. Januar 1845. 


Aus dem Dienſte in Freiſchulzerei Papau iſt in der Nacht vom 10. zum 11. d. M. No. 10. 
der polniſche Flüchtling Anton Makowski entwichen. Derſelbe war mit einem alten grauen N. 424. 
Tuchmantel, einem kurzen Pelz, Pelzhoſen und einer rothen Mütze mit ſchwarzem Brehmen 


bekleidet. 
Im Betretungsfalle ift derſelbe ſofort zur Vernehmung hierher zu geftellen, 
Thorn, den 15. Januar 1845. 
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Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Von den Einlagen, welche vom 1. October 1843 bis Ende Decbr. 1844 bei der 
Spar⸗Kaſſe gemacht, find am Schluſſe des vorigen Jahres im Beſtande verblieben: 


Einlage inel. Einlage incl. Einlage incl. 
ge fache No. 9 


dre. | Zinien bis] Nes. Ziuſen bis | Pes. | Zinfen bis 
Spar⸗ „ Spar. Ende Decbr.] Spar- Ende Decbr. Bemerkung 
Kaſſen⸗ 2 Kaſſen⸗ 1844. Kaſſen⸗ ö 
Buchs. Rtlr. ſgr. pf. Buchs. Rtlr. far. pf. Buchs. Nilt. for. pf. 
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8 112 | 14|—I 33 6 — 1 52 5016 81 DE 
9 10 | 11.) 8] 34 6 —|—I 53. 201/20 — 5 7 
10 15 1510 35 (15 — 54 81114 
1125 21 3 36 15 — I 56 10.— 1 
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14 11612 39 302391 59 26 — — 
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17 42 5 10 42 4 210 6350 —— 
18 11 12 43 CCC 
19 5 510 44 [4 212 65 8 ie | 
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Sum. 1 5 9 


Indem wir dieſes hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir die Inhaber 
der Sparkaſſenbücher auf, ſich noch im Laufe dieſes Monats in der Kämmerei-Kaſſe mit 
den Büchern bei dem Rendanten der Kaffe, Buchhalter Engelhard, zu melden, damit die 


Zinſen in die Bücher eingetragen werden. 
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88. Wir bemerken hiebei noch, daß da nur die ganzen Thaler verzinſet werden, diejeni⸗ 
gen, welche die ganze Verzinſung der Einlage wünſchen, ſo viel zuzahlen müſſen, daß die 
Summa auf Thalern abſchließt. a 
8 Der Gewinn der Sparkaſſe an Zinſen beträgt bis jetzt 23 Rtlr. wodurch die Druck⸗ 
koſten noch nicht gedeckt ſind. 5 

Im Allgemeinen ift durch die Sparkaſſe der beabfichtigte Zweck noch nicht ganz er⸗ 
füllt, da nur wenige Geſellen, Lehrburſchen, Dienſtboten und Arbeitsleute ihre Erſparung 
niedergelegt haben, vielmehr die mehrſten Einlagen von mehr bemittelten Perſonen gemacht ſind. 

Es liegt dieſes wohl daran, daß die obengedachten Perſonen noch zu wenig mit der 
Einrichtung und dem Zwecke dieſer wohlthätigen Anſtalt bekannt ſind, und wir bitten des⸗ 
halb die Bezirks⸗Vorſteher, fo wie die Lohn- und Brodherren, den betreffenden Einwohnern 
des Bezirks und ihren Dienſtleuten von der Einrichtung der Sparkaſſe, auch daß ſie zu 
jeder Zeit ihre Einlagen zurückbekommen können, näher bekannt zu machen. 0 

Thorn, den 12. Junuar 1845. a 


Das Kaſſen-Curatorium und der Rendant der Sparkaſſe. 
Roſenow. Hepner. Giraud. Drawert. Augſtin. Engelhard, 


Zum öffentlichen meiftbietenden Verkaufe von Bau-, Nutz⸗ und Brennhölzer in den 
Beläufen Skemsk und Strembaczuo ftehet auf 
den 24. d. M. früh 10 Uhr 
im Kruge zu Tobulken Termin an, zu welchem Kaufliebhaber hiermit eingeladen werden. 
Mokrylaß, den 13. Januar 1845. 
Der Königl. Oberföͤrſter. 


Am Dienſtag den 24. Januar c. Morgens 10 Uhr ſollen im Hauſe des Kaufmanns 


Prätzmann zu Podgurz 
84 Haufen Stangen J. Klaſſe, 
71 Haufen Stangen II. Klaſſe 
aus dem Kuttaer Revier, Jagen 208, öffentlich an den Meiſtbietenden gegen baare Be⸗ 
zahlung verkauft werden, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. 
Czierpitz, den 8. Januur 1845. ; 
Der Ober er 


In der geſtrigen Nacht ſind der Frau v. Kowalewska zu Biskupitz zwei Pferde: 
1) ein dunkelbrauner Wallach mit Stern, über 10 Jahr alt, etwa 4 Fuß 10 Zoll 


ro 
2) ein Veran Wallach, ohne Abzeichen, 8 Jahre alt, etwa 5 Fuß groß, 
nebſt ſchwarzledernen Sielen und Zäumen, ein neuer blautuchner Mantel, daran kenntlich 
daß der Kragen hinten eingeriſſen und zuſammengeſteppt iſt, und ein weißer Schaafpelz ges 
ohlen worden. 

8 Die Frau v. Kowalewska hat auf Entdeckung des Diebes eine Belohnung von 
10 Rtlr. geſetzt. | 

Thorn, den 8. Januar 1845. 5 8 

s Königl. Domainen » Rent Amt. 


(Hiezu eine Beilage.) 


